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MELS

Mütter-/Väterberatung

Heiligkreuz.– Morgen Donnerstag, 
22. Juni, findet die Mütter- und 
Väterberatung am Nachmittag auf An-
meldung im Pfarreisaal statt.

Frauenturngruppe
Mels.– Anstelle der Turnstunde wird 
heute Mittwoch, 21. Juni, bei dieser 
Sommerhitze der Seez entlang ein 
Dorfrundgang zur Haldenbrücke ge-
macht. Beendet wird dieser beim ge-
mütlichen Beisammensein im «Schlüs-
sel»-Garten. Treffpunkt um 19 Uhr 
beim Schulhaus Kleinfeld. Bei Gewit-
ter ist Turnen.

SARGANS

Mütter-/Väterberatung
Sargans.– Morgen Donnerstag, 22. Juni, 
findet die Mütter- und Väterberatung 
von 9 bis 11 Uhr im Altersheim 
Sargans statt.

FLUMS

Bibelabend
Flums.– Heute Mittwoch, 21. Juni, be-
steht um 19.30 Uhr die Möglichkeit, 
einen Bibelabend im Pfarrhaus zu be-
suchen. Der Bibelabend wird von Pa-
ter Gregor geleitet. Die Bibelgruppe ist 
eine offene Gruppe. Auch wer nicht 
regelmässig dabei sein kann, ist herz-
lich willkommen. Die Bibelgruppe 
und Pater Gregor freuen sich auf viele 
Teilnehmende.

Linthjasscup
Flums.– Heute Mittwoch, 21. Juni, fin-
det im Restaurant Bahnhof, Flums, ab 
20 Uhr der Linthjasscup statt. Gespielt 
wird Einzelschieber mit ausgelostem 
Partner. Auf viele Jasser freut sich 
Spielleiter Lutzi Goldiger.

QUARTEN

Abschlussgottesdienst
Murg.– Zum Thema «Unser Weg 
durchs Lebenslabyrinth» wird der  
Abschlussgottesdienst vom Samstag, 
24. Juni, um 18.30 Uhr in der Kirche 
von Murg gestaltet. Die Schüler(innen) 
der 3. OS erhalten am Schluss ein ge-
segnetes Erinnerungskreuz. Zudem 
werden alle langjährigen Ministran-
ten mit einem kleinen Geschenk ge-
ehrt. Musikalisch wird der Gottes-
dienst mit Instrumentals und Liedern 
von Nicola und Rowena Schöni um-
rahmt.

BAD RAGAZ

Seniorennachmittag
Bad Ragaz.– Am Montag, 26. Juni, um 
14 Uhr im Kirchgemeindehaus, 
Maienfelderstrasse 13, in Bad Ragaz 
findet ein Vortrag statt. Heinz Jenni 
von Bad Ragaz wird über «Meine Rei-
se nach New York – Bad Ragaz meets 
Big Apple» berichten. Es handelt sich 
um einen Erlebnisbericht und Licht-
bildervortrag. Im Anschluss wird  wie-
derum ein Zvieri serviert. Rosmarie 
Künzler, Telefon 081 302 19 88 oder 
rosmarie.kuenzler@sunrise.ch, nimmt 
gerne die umgehende Anmeldung 
entgegen.

von Guido Städler

D ie Schwerpunktausstel-
lung 2017 über den Na-
mensgeber des  Museums 
steht unter dem Thema 
«Karl Bickel – das maleri-

sche Werk». Bis zum 3. September ist 
ein Ausschnitt aus dem umfangrei-
chen Schaffen des Briefmarkenentwer-
fers und -stechers, Graveurs, Bildhau-
ers, Malers und Paxmal-Erbauers zu be-
staunen. Und mitten in den ausgestell-
ten Werken trafen sich die Freunde des 
Museumbickel zur jährlichen HV.

Ideell und finanziell unterstützt
Präsidentin Denise Hug, Kunsthistori-
kerin und Mitglied des Stiftungsrates, 
Walenstadt, informierte mit der freudi-
gen Mitteilung, dass der Verein der Stif-
tung für den jährlichen Betrieb 2017 
erneut 11 000 Franken überweisen 
durfte (10 000 ans Musuem und 1 000 
ans Paxmal). 

Damit leistete der Freundeskreis 
einen wesentlichen Beitrag gemäss der 
Leistungsvereinbarung zwischen der 
Stiftung Museumbickel sowie dem 
Kanton St. Gallen/Amt für Kultur. Dem-
nach hat das Museum auch spezielle 
Eigenleistungen zu erbringen. Gerne 
würden die Freunde des Museumbickel  
noch mehr finanzielle Unterstützung 
bieten. Neben der verstärkten Mitglie-
derwerbung wurde vor zwei Jahren zu-
dem der Jahresbeitrag minimal er-
höht.

Die Freunde des Museumbickel sind 
Botschafter für das Museum, die Aus-

stellungen und die Neumitglieder. Vor-
teile einer Mitgliedschaft sind der Gra-
tiseintritt ins Museum, der vergünstig-
te Bezug des Schweizer Museumspas-
ses und ein reduzierter Kaufpreis auf 
vom Museumbickel herausgegebenen 
Publikationen. 

Auslöser für die Namensänderung 
war die Rückschenkung des Paxmal 
durch die Post. Damit wurde die Bickel-
stiftung neu die Besitzerin. Um die 
zwei Schwerpunkte Museum und 
Paxmal zu verdeutlichen, passte der 
Verein seinen Namen an und nennt 
sich künftig «Freunde Museumbickel 
und Paxmal» mit Sitz in Walenstadt.

Museum 2002 eröffnet
Nach dem Tod von Karl Bickel senior 
1982 bemühten sich mehrere Kulturin-
teressierte, darunter Sohn Karl und Ve-
rena Bickel-Curtin,  intensiv um seinen 
reichhaltigen Werknachlass. 1999 wur-
de die gleichnamige Stiftung ins Leben 
gerufen. Um das künstlerische Werk 
der Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen, eröffnete die Stiftung 2002 das 
Museum. Unterstützend erfolgte 2003 
die Gründung des Gönnervereins. 

Im Rahmen eines Tag des offenen 
Museums mit freiem Eintritt am Sams-
tag, 26. August, von 14 bis 17 Uhr infor-
mieren Kurator Guido Baumgartner 
über die aktuelle Ausstellung sowie 
Konservator Peter Näf über die Samm-
lung allgemein. Die Herbstausstellung 
ab 17. September steht unter dem The-
ma «Landschaft sehen – drei Perspek-
tiven». In der Plaungsphase in Zusam-
menarbeit mit der Kulturkommisssion 

der Talgemeinschaft Sarganserland- 
Walensee befindet sich die Triennale 
Kunst Sarganserland-Walensee VI im 
Frühling 2018.

www.museumbickel.ch

Neuer Name 
Die Gönnervereinigung Freunde des Museumbickel Walenstadt heisst neu  
Freunde Museumbickel und Paxmal. Sie überwies der Bickelstiftung für den  
jährlichen Betrieb wiederum 11 000 Franken.

Theater für Kinder im Doppelpack
Zum Saisonschluss zeigen die Kinder aus den Theaterkursen der Neun- bis Zehnjährigen unter der Leitung von  
Andrea Schlegel und der Elf bis Zwölfjährigen unter der Leitung von Lilian Meier, was sie in den vergangenen  
Monaten gelernt haben. «Wo die wilden Kerle wohnen» und «Short Cuts» werden im Alten Kino Mels gezeigt.

Mels.– Seit neun Jahren finden im Al-
ten Kino Mels Theaterkurse für Kinder 
und Jugendliche statt, die sehr gut be-
sucht sind. Darstellendes Spiel, Gesang 
und Musik fördern die emotionale, 
kreative und intellektuelle Entwick-
lung des Menschen und stärken das 
Selbstvertrauen. Nicht zuletzt regen sie 
die Fantasie an, machen Spass und ge-
ben Mut, sich frei zu äussern und selb-
ständig zu arbeiten. 

Die theaterpädagogisch Verantwort-
lichen im Alten Kino Mels wollen allen 
Kindern und Jugendlichen aus den 
Kursen vermehrt Gelegenheit geben, 
ihr Können öffentlich zu zeigen und 
planen – nebst der traditionellen 
Eigenproduktion zur Weihnachtszeit – 
mindestens eine weitere Inszenierung 
pro Jahrgangsgruppe und Jahr.

Heimweh vs. Alltag
 «Wo die wilden Kerle wohnen» ist die 
frei nach dem gleichnamigen Kinder-
buch von Maurice Sendak inszenierte 

Geschichte von Max, der gerne wild 
und laut ist. Als er dafür von seiner 
Mutter ausgeschimpft wird, reist er mit 
seinem Schiff ins Land, wo die wilden 
Kerle wohnen. Wegen seiner Un-
erschrockenheit küren sie ihn zum Kö-
nig und Max geniesst ihre Gesellschaft, 
bis ihn plötzlich das Heimweh packt. 
Alles Augenrollen kann ihn nicht dazu 
bewegen, bei den wilden Kerlen zu 

bleiben und er reist zurück an den Ort, 
wo ihn jemand am liebsten hat.

In «Short-Cuts» von Dagny Reichert 
(Rechte: Deutscher Theaterverlag, 
Weinheim), nehmen sich die jungen 
Darstellerinnen und Darsteller Situa-
tionen vor, die viele Kinder schon sel-
ber erlebt und unter denen sie im 
Schulzimmer, auf dem Pausenhof oder 
auf dem Weg zur Schule gelitten ha-

ben. Es werden problematische Erleb-
nisse wie Ausgrenzung, körperliche Ge-
walt, Diskriminierung sowie Neid und 
Eifersucht schauspielerisch beleuchtet.

Die Aufführungen eignen sich vor 
allem auch für Eltern mit Kindern, die 
sich auch mit dem Gedanken tragen, 
ebenfalls mit dem Theaterspiel zu be-
ginnen. Diese Theaterkurse für Kinder 
und Jugendliche sind zu einem festen 
Bestandteil des Angebots im Alten Ki-
no in Mels geworden.

Die beiden Theaterstücke werden 
am Freitag und Samstag, 23. und 24. Ju-
ni, jeweils um 18.30 Uhr aufgeführt. 
«Wo die wilden Kerle wohnen» dauert 
rund 35 Minuten. «Short Cuts» rund 40 
Minuten. Beide Stücke werden in 
Deutsch gespielt, dazwischen gibt es 
eine Pause. Die Inszenierungen eignen 
sich für Menschen ab acht Jahren. (pd)

Vorverkauf: Kinder- und Jugend-
buchladen Paprika, Mels oder unter 
www.alteskino.ch. 

Vereinsspitze: 
Erika Stoffel,  

Denise Hug und 
Antonia Kutlesa  

(von links).   

Ein Bickelkabinett

Stiftungsratspräsident Albert 
Etter und Geschäftsführer Al-
bert Eberle äusserten sich er-
freut über ideelle und finanzielle 
Unterstützung durch die Freun-
desvereinigung. Sie sei Ansporn 
zur Verwirklichung weiterer Pro-
jekte. 2016 stand im Zeichen 
zweier Schenkungen an die Bi-
ckelstiftung, das Paxmal durch die 
Post sowie das Paxmal-Grund-
stück durch Karl Anders Bickel. 
Wegen des Anschlusses an den 
Wärmeverbund konnte der Heiz-
öltank der ehemaligen Weberei im 
Untergeschoss des Museums ab-
gebrochen werden. Dies eröffnet 
nun die Möglichkeit zur Schaffung 
eines ganzjährigen Bickelkabi-
netts mit einem Querschnitt durch 
das vielfältige Werk des Künstlers 
Karl Bickel. Damit könnte einem 
oft geäusserten Wunsch der Mu-
seumsbesucher entsprochen 
werden. Eine Arbeitsgruppe 
möchte bis in einem Jahr eine Lö-
sung aufzeigen und hofft natürlich 
auf die Unterstützung auch durch 
die Gönnervereinigung. (sg)

Vorhang auf: Richtig wilde Kerle machen im Alten Kino Mels die Bühne unsicher.


